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sonstvon trocknen Fnkoenwel-nnd lassees so dann stehen- so beschleußsichwiederum die Haut von der Wärme - nnd ver-
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«ssDECEMBER-elxx Chriskmonat datsz Xxxt Tage-g
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» I « 10 39 z
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Ipdz 59 It » z

24 Jn der Gram-notic- mans Elzz 49 AMI.v 4
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3 47 49

Gkgmmarjdapplicer n; es Ins-Z 4 3 46 Z 58 7
,
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-
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fcjpul bleibt an der Anweisung selneos17 z 47
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«
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«

o s4
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x111. Aue Krankseins-qufoem 3 » jgkjJ: z »J« KuttlketTtssBRAUNs-Un
«

Præceptoru .
.

Denn er muß sürlesenund erklären-ZXVI 40 4 III
swas der Djfcipul lernen sol, und zwar

20 Z 40- S 4 4
.

.

zum öfternmal-nnd das in derMnlter- Z
Isz 41 8 47 U

Sprache. Doch ist dieses viel letchtere k .-

—

Arbetlx als btßberin Schulen gewesenr:
«

sjz CI) schau :6
»denn er darsssichnlchtplagen nett über-

« Z 4« sMäk 7
·

hören- examlniren, schlagennnd bläuenz
« 18 z 42 Rade ts

sondernbalt seineStund» wie sichsge- 8 I 7 z 4; FULLmir-)«

dünne-und lst daben versichert-dnf er 8 17 z 43 J 49 ko
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» Wieder das Zahn-den. «
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Man siedeHollanderwurlzeltu bald Eßtgund Wein aqu gurgle sichdamltnndspleleden Mund aus. Man lan

auch wol durch etnen Trtchter den Fraden vom gedachtenWasserlassenaus den holen Zahn kommen. Viel machen nnt

einem Zahnstecherdle Zöbneblutend- des Morgens hernach den Aufgangder Sonnen- elnverletben siedes ZahvsikchskW

elnem Hollandersiamm - und bedecken den ansigeschnlttenenOrt wieder Mit stilleressen-UMuhm- Mr gutem Haer

soderBanns-Wachs Slbe Scalsscrumin Este-ein 183,f, « I«
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x1v, Dein Diselpulgebührettu zuhöreniund
·

T
—

- still iuschweigem «

-Wle er aber ohneVerdrußdarzu zubringen-folbald mit

mehrerngedachtwerden.
»

«

. .

t. Der Difcipnlsol in wehrenderLeåtonnichts

reden-noch ichtwaiz fragen.- denn sonsten bei-hindert
er beyde den Lehrmeister-nndseineMitsSchülersdaßdie Le-

erion zurechtetZeitnicht kein vollendet werden« Dafern-
er aberwas nöthigenzufragenhätte-so not-irrt sichsol-
chesinzwischenxund trage solchesnach gehaltener Leciion

gebührendvor.
· .

v

.

2.DetDiscipnlsolnichto tecmten i oder eher

zuRedgestelletwerden-bißet gnugsnm unterrich-

tet seh. Ursach isl schonangezeiget:denn wil mans von
ihm wiederforderwsomußmans ihm durch öftereEtlla-
rungrecht geben. Es braucht auehkeiner Sorge- daßman

hiedurchdem Præcepcote überflüßigeMühe zuziehes und.

dem DrfcipulzurFahrläßigktitAnlaß gebe· Wer nur ei-

nen Tag gearbeitet- tan leichtlichwissen-wieoft es bound-,

then- und auch wenn es gnug seh. So hat man auchhin-

längigtMittel- die Jugend zu fleißigerAusfmerckungzu-

bringen- und siedabei) zu behalten.

z. Der Difcipnlsolnicht ehe reden-schreiben!oder

etwas in eine frembdeSprachei die er noch limit-

übersetzenibißihmesolchesder Ptoeceptorerlaubte-

Wenn der Schulerallbereitim decliniren- conjugiren und

deriviten fertig worden: auch schoneinen guten Vorrath
von allerlet) NedensiAtten - Wortetn conneaendi for-

.- mi.iln.und dergleichenausdem für-gegebenAmor-e cxecr—

pirei,-und wol inne hat- als dennistes Zeit- die Hand ans

- Werck zuschlagenxwelcheoeinJederiehrmeisteiam besten
wissenwird.

» « »
;

4. Der Dilctpulsol nichtsdaheim fur sichselbst
wiederholen- oder von neuen lernen. Besonders in

einer stembdenSprache; Ursacher kanleichtlichanstossen
und verfehlen-daher muß er nochmalsgutwilltggwieder
vergessen-was er niitMühegelernet. Zudem sosieheter

immer behsichselbstim Zweifer ob ers auchrecht getrof-
fen habe-dessener entübrigetseyntönte- wenn er der Zeit
erwartet- bißer vom Præceptote sicherenUnterricht em-

«

pfangenhätte. · · «

XV. In detli Difcipulmußfein præjndictump
«

oder Vorurtheil seyn.
Denn wenn er selbstwti weise und klugseyn-und wissen

rote erlernen und gelehrtwerden sol- - so bedarsfer keines
"

Lehrtnetsiees.
"

t. Darumb mußer dem Informatore nichts

für-schreibenoder einredenz sondern was derselbefiir
»

mit entstehet-deinewilligFolgeleisten-

e«..Der Dirgipulmußnichts thun-war der Lehr-v
meister verbeut· Darumb mußein Præcepeorin seinen
Sachen rechtgewißseyn-die ingenja wol explojren - und

wissen-was diesemoder jenem im itacliren mirs-und zutrags
lich sey- Manchernieineii es sehia besser-daßman sichzu
Hauseübc«-lese-præparjre.die Leistton bei) sichselbstte«
petite, und dem Præcepeoregleichsamnachzttchunsichun-

tersiindeXob er es schonverbeut und dafürwarnet; aber

hernachmercket erersixdaf
«

inn ordentlicher Weise allge-
mehlich viel besserund grz,Lkdlicherdarzu kommet- als weä
er sichdahelmeeinsamqs vset- und ungewsses für gewisses
annimmetz jawoliinreic yzsichetwas einbildetX das nach-
maliz Mühe gnug kostet- izsxpsolcheswieder ais-dem Sinne

zuschlagenidenn es ist vie Hin-erei-etivasunrechtssichalt-

gewehnen-ais was gutes se«sanzugewehnen.
·

XV1. Der PtæceptorsdssNchielthun dls lehrttis
Zuchtund DileiplinhalteimzxkhötetdeniRe·

«

dorii oder lnspecklsciiizu.
Dieses hat viel Ursachen. i. Bleibt der Lehrmeister

hiermit in seinemordentlichen Weges und darf sich mittei-
nen stembdenGedanckenbekiimmernes. Bleibt dleNichi
eigteitber Stunden und Leeeionew darinnen alles abge-
theilet und ausgerechnet-wieder Autor mit Nutzkönne tra-

-

älter werden. z. Wird dißbenommen X daß der chcipul
keinen Wiedetsinnaus den Lehrmeisterschöpfsen- oder we-

nigstenim Hertzenfeindwerden kan : sondern je mehr und
"

mehr liebe-ts- aliermassenwo die Liede nicht zum Grunde

gelegetwird- totsit dem Ptæceptorlalles nocheinmal so
saueran. .

»

xviL AlleJugend reines auggenontnteni solzur
Schulen gehalten werden.

«

- Und wenn sieschonnicht mehr als Lesenund Schreiben
lernen solten: denn können die Juden das thun- daßalle

Knabenund MädgenJwenigstenihr Gebet zarter-richten-
Vebreischlesenund schreibenlernen «- wie vielmehr gebüh-
ret solchesuns Christen?Ja es istSchande- daßman sol-
cheserinnern- Grund und Ursachenzu Gemüihführensolt

zdaes dochdie blinden Heydenvon sichselbsteitaadt- und

dirs-Billigkeitgemäßerachtet haben. -

«

.

Xllx. Keine Stunde- oder Lcäion solver-
«

seiiinetwerden.

Jnstinderheitvon dent Djrcipuleedenn obschonvererbe-
meister-aus wichtigenUrsachen-eine Stunde verseumetex
kaner doth dasselbewieder einbringenz aber der Schüler
tan einerserseumeieiettionnichteinbringen. WaoKranck-

heitenxund andere Nothfällebetrifft- lassetman an sei-
»

. nen Ort gestelletseyn-
KunsfiigtoJahre so es GOtt geliebtesolferner

Kantine-irren
«
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ehaffenheitder vier Jahres-Zeiten:nechstet-
"

Wortsinn-«-
Mm »Bor-Difcurfe, aus Veranlassung neuer Begebenheiten allhier m

sprenssenxund andern verschiedenenLändern und Provincjew eingelaussenenBericht nach- »

. , als: Von dem MarienburgischenSonnen-Wunden Vom WißmarischenDonner- -

«

«

Und Blitz-Stra! ; wie auch Crzetzlungvon den Indes-Jahren J und Beschreibung
der m obigemJahre an unterschiedene-iOrten obrekvireen grossen

"

Veso-; gross-e sei-Bahn
—.H NIsvd

» Alles zu AusbreitungGottncherA he ausunverwerfflichenGrun-
,

den und ZeugnüssenverschiedenerglaubhafewAucorum sowols als auch»demLan den«-Son-

»

. nen UndMondsxingleichender übrigenwandetbahrenSternen-«und andern Begebenhsitendes

g»

»
« Himmels; beydesznr Lustund annehmlichenNutzendes curiösevLesekslMk Schor-
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-

regem Fleisseerörterennd am Tage gelege» «
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. szuntmarische Erzehlungvon denbietZeitendiesesJubeiFIahra
- Vom Winter.

Seinem Anfangund VermuthliehenipesehaffenhtttzNebsteinein Vorbericht-
Bon dem MarienburgtschenSonnen - Wunder-.

Enn der Königl. Propbet David-

s
«

» den Vorhoff des Göttl.gdallastes
— o- betratlztetvunddemgrossen-schönen

unt-«prächtigenHimmels-Gebäudeetwas

tiesferNachstnnetxwie nemlielzdie Von Sa-

phir und Türckis hitfiliftheMauren soHoch
auffgesåhret: Die unzähligeDiamanten
und hellstralzlendeWelt-Lichter soeinen rich-
tigen LaufsHalten-»so ruffet er aus: coeli

enarrant gloriam D El, Die Himmel kr-

zählendie Ehre GOtlesz Und verstehet
hiedurtb nicht allein das Augenscheinltehe
ORusterGöttl. Allmacht-denSterns-Diam-
tn welchendieHeydenihreHeroes und Götter

einquartiretxder docham jüngstenTage ber-

brennen und zu nichts werden wird ; sondern
"

auch den LuffteHimmelXden die Sonne- als

eine Fürstindes Lichtes täglichVerglildeteder

grosseNachteOiaeintWder Mond derselben-
die siebenCharfürsiens oder Planeten- des

,gestirntenReitlzes-undsoviel tausendMillion

. unwandelbareSterne beschimmernzIa in

welchemso mancherlei)LuffteBilder und

· Wunders Zeichenvon derNatur gemachtever-

den- die uns gleichsamzueiner Fackeldienen,
und zur Betrachtung der Hohen Ehren-
Wercke GOttes auffzumunternund empor

hebensolten. Unter solchenmanthfalttgen
Erscheinungen und merckwürdigenBege-
benheitenisinddor andern auch die Parelia ,

WaMrsoderNebewSonnenzu Fehlen-als

weiche alle in diesemCro-Umbschrantkenden
ilv;— LuksteRebterentsieizeneundnaiåelieberweise

gebildetwerden.llnd damit ichdieseMaterie
mit einem neuen Ere- peslerkläreund beleuch-
te z soist sichereZei-kkngeingelauffeniidiedaß
den i 1.Martiix ds?obigen.t699. Jahres-

- gegen u. Uhr Mssssxsagsszu Marienburg-
umb die Sonne einr. HaderKern-itz-oder Hoff
m Gestalt eines Regenknarnsfgeschauetwqu

denj durch dessenMitten g»i.»;rveissergerader
Strich gangen- an welchenaisifbepdenSei-
ten noch zwo andere Bastard-«oder Nebene
»S-osienxwieivol etwas kleiner gebildetsaßen-
diexnaebdemsiezugleichan dem Himmel eine

geraume Zeit gestanden- nathmahis etwas

tunckeier und unklärerwordenr endlich aber
, -

nebstdem grossenEirtkelsund beddenNeben-«
Sonnen allmähligverschwunden-und Hätte
nur die grosseSonne in der Mitten- als das

rechteOriginal , allein ihre-nSitz in der Höhe
behauptet. - Die eigentlicheFigur ermeldten

LufsteBildesJean bengeftigterAbrißetiieber
massenanzeigent ·

Weil nun gute FreundeselbigerStadt
michbegrü"sset-dienatürlicheUrsachdiesesun-

gewöhnlichenseiehensihnenzuerdssnen-«und
dem gemeinen Manne die unzeitige Furcht
keinerguten Bedeutung zu benehmemWie

nicht weniger EuridseGemüther- durch Erd
zählungsolcherGeschichteszum Lobe des

SehöpffersJ- und Betrachtung ihrer seibst
auffzumunternzals habemit diesemwolgee
meinten Bedenekenzuwilisabrennicht umbe

·

«

hin können-« .

- Biber
«
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Bevor wir aber die Mennungender Se-
lehrtenwas dieseNeben-Sonnen eigentlich

-

flsndxund was siebedeuten einführen-wollen
wir aus beglaubtenS eribenten etlicheExem-
pel solcherSonnen-Wunder erzählen- und
was nach ihremUrtheil und Prognolkico ei-
wa daraus-erfolgenmöchteJ Güte-liehoorslelle.

« Aus D. Lcubncri HistorischenAnführung
hat man- daß

—

bald lm ersten secu·lo nach
ChristiGeburt- zu unterschiedlichenmahlen-.
drep Sonnen in Rom gesehenworden- welche
nach seinerMuthmassungxden verworrenen

Zustandder Romischen»Konser-wie immer
einer den andern umeron und Seepter- ja
Leib und Leben gebracht- sollen Vorhergee
deutet haben.
-«

Im folgendenIahrhundertsAnno1 I o»
sollendren Sonnen bon· ungleicherKlarheit-
nebsi einem sie umbgebenden Regenbogen-
an unterschiedlieheOrthen seyn zu sehenge-
wesen-idie man dorgetvisseVorzeichenldes
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-
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FF XII ästi« ? Z
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H ««M«ttinninwD-XD
TMWWN
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WJXJ"« «
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«

darausserfolgten Kriegesmit dem Tüecken

gehalten; in welchemaber gleichwoldie Chri-
sten-unterm Baldvino, dem erstenKönng bU

Jerusalem-obgesiegetunddas Feld behalten.
. So sollenauch die drepSonnen- welche
imIahr t 49 2. in Pohlen geisehauetworden-»
den blutigenKrieg-so nach Königs casimm

Tod- von seinendrehenS öhnenzLasla, Jo—

bsm Albrecht und Als-tandem umb das-

KönigreikhUngernundspohlengeführetwor-

denxVorherbedeutet haben.
Man hat auch vor keinen gutenVorboten

geachietl als im Jahr 1520. zu Wien in

Oesterretehdreo Sonnen und Monden- zu

unterschiedenenJahres- Zeiten- den Leuten

zu Gesichtekommen: weil kurtz darauff der .

Türcke—..Griecl2ischWeissenburgerobern nnd .

in Ungarn und Selabonien grossen Sehne
den gethan hat. «

IngleichenVer-meinen die Herrn Mmlos

gi , daß-ein DtepsachesS dauert-Bild Anno
I 5 Z 5 o



eine-.den erbärmlichenTod Königs-Lud-
wige in Ungarn VorherderbündigetzDaraus
der dreyfaelzeKriegumb besagtesKönigreich-
zwiscigenFerdjnando nachmahligenRöme-

· sehenKönigeXsolymannoTürckifchmKap-
sermin Johann WeywodaSiebenbårgischM
Fürsten-entsprungenwäre.

«

Eben alsohältman dafür-daß die drep
Sonnen-welche den I 1.AprilimIahr 1 53 z

». nebst zwepen Regenbogen-derer HörnerVon
«

der Sonnen ab- und gegen den Himmel ge-

eehreewaren- in Italien gesehenworden- Viel

blutdürstigeConniia undNahrschiägeswelche
wider die Procenirenden umb dieselbigeGe-

«

«

gend geschmiedetworden- bedeutet hätten.

L
k-

J

Und sollendamahis die beydenAffter- oder

falschen Sonnen dermassen hell und klar-

wiewol etwas röthlich-geschienenhaben-daß
man sowenig in sie-alsin das rechteOriginal
selbsten-hättesehenkönnen. ·

·

So erzehietauch schickfuäus inseiner
SchlesisclpenChronie-daßden 2 z . Innii im

Jaer 1 541- drenSonnen mit einem rothen
Eirckel umbfangen- zu Breßlau geschauet
worden- welcheconradus Lycoikhcncs auff
die UngarischeNebellioMda ermeldten Wen-

il
is!
it
l«

Z?
II
.;i

wodensx oder Wendens beriasseneWittbes
den Türcken wider den RömisehenKänser
berheezetxund auffgewügewdaßdie Königl.
Residentzund HaupteStadtOfen gar dare-

über beriohrengangen. ·

GedachterSchickfußerivehnetauch fer-
.

«

ner- daß im Jahr Christi-1603. drep Som-
nen und ein Regenbogen- dessenSPCSM
umbgekehretHimmelan gestanden-MSchl»
siengesehenworden: Darausfsol die Empo-
rung des Erneperizogenin OesterreichMas-

thiæ- wider seinen Bruder KenserRudol-»
plmm den Andern entstandenseyn.

(

Kur-zzubor eheKepserMatthiasgesiorben-
præfencirtenficbzu Prage drey Sonnen und

sobiel Regenbogeninrauffsol der Böhme-
scheKrieg- wegen Erwehiungdes Pfeil-z-
grclffms am Rhein Fridctici zum Böhme-
scbenKönige-siehesxsponnenhaben- der

nachmahls nicht alJein deutschland-sondern
fast gamz Europa ek;die dreißigIabrbeune
ruhigetund in stehrlfzwirrethat.

Was massenauc«j’«s-.;nmeinem Vaterlande
Ungarns zu Preßburgkjspim Jahr r zog-. den
1 o.Ienner-dergieichenBis-lia-oderBastart»
Sonnen geschauetwordenVOZfHeeinen sohei-
len Glann Von sichgegeben-dasznansiemit

unbeschirmtenAugennicht ansehenIsksnnens
refcrirec uns D. Braun- Erafmus Francifck
Und wurde diesesPhænomcnon Von vielen
füreinVoraZeichender Zcrinisfranckcpam
und Nadaitiscizenconspiracion und Ver-
bündnißswider die jetzo regierendeKäpserä
Massenele-gehaltenund ausgebeutet-.

Damit wir aber wiederumb aufsunserViel-

geliebtesPreussen kommen s so hat man zu
Danczig im Jaer 1660. dren Sonnen- die
mit NegenbogischenCirekeln gleichsamge-
krönet gewesenz und im folgenden 166 k.

siebenderselben- den zo. Febr. wargenome
·

men- derer dreneine bunte - und die übrigen
drei) eine weisseFarbe hatten : Die rechte
Sonne aber umbsehloßein sehrschönerbunt-

farbigerEucken zu dessenrechtenund lineken
Seiten- zwo vielfarbigeAfftenSonnenZ in

einer horizontal-Linie fassen-mit langen!
klaren- weißliehtenfund am Ende gespiyten
Sehwänezen Ferner praefenrirtesichumb

diesenEntkei- der die Sonn umbstizrencketef
ein anderer weit grössererumbselzweisfidessen
Spitzen auff dein Gesichte-KreisnobIs-Fu



Aufsdem Haupt - Punet dieserbenden- aus

einem Diameerd gehenden Eirckelnxlagen
«

zwen umbgerehrteBogen-Stücke bon treff-
lichscheckiriemGlaneze. Unten amHorizontJ
in der Mitten des kleinern Bogens- war

gleichfals eineandere ben-Sonne-die auf
dein Gesichte-KreiskziaHhen schiene. Uber
das- war noch ein überar;grosserweißlicher
Circkel- der vom Horizaz gleichweit abge-
standen- in demselbeanen abermahl drep
SilberfärbigeNeben onnenx welche alle

«

,

«

umbgebenhatte- so

vellus in einem gewissenBrieff an den für-
kreffllitshenMathematiclzm zu Franckfurlhim

der-Oder- Herrn lob-arm Placentjnum- auch
anderwerts ausführlichererzehlen

Man könte zwar noch mehrExempelder-

gleichen AfstereoderSchein aSonnen s aus

bewehrtenAueorjbus anführenz allein die

bißheroin Wahrheit angezogene- düncken

mich gnug zu sehn. Nun wollen wir einige
in der Kunst und Natur gegründeteLehr-
Setze- umb dieUrsach und Bedeutung diee

ses Sonnen - Wunder zuersorschenanbeh-
fügen. Und zwar

I. Von der Sonnen.
t. Daß dieseKönigindes Gestirns ein

wahrhafftigesfliessendesFeuers und alle des-
s selbenWürckungenoerrichtee ja daßsiedurch

- ihreerstanerschaffenehelleStrahlen-der rech-
te Brusi und Urquellealles LichtsundGlane

nes sep-braucht keines weitläusftigenBewei-

sens- angemercktdie täglicheErfahrung sol-
ehes zur Gnüge bewehret-und die alten und

neuen S terngelehrtenes fürbebaut auffund
annehmen.

«

2. Ihre von Gott-zugeeigneteWiZi-ekiiris
«

und Kräffteempfindendie KörperlicheniGee x

schöpsfebepdesder Ober-und Wieder-Weit
gar nützlich.Die Mond-Kugel-weilsieihres
eigenen Lichtesgäntzliehmangelt- degrasser
siesamt allen darinnen siehbestndliehenBere
gen und Thalern- mit dem gåldenenWinck

ihrerStrahlen-und machet alle seineViertel-
Gestalten und Erscheinungen.Ihre Gnnst
temperiret die rauhe und ungesunde Lasse-
machet solchesehr subtil, damit die kalten
Nebel und Dünstevon uns weichen und em-

por steigenmüssen. So trägtsieais-ehauF
gewisseArt und Weise ein greises bei)zur
Aufmunterung der Lebens-GeisterundVer«-·
marmelirung unsererGesundheitzdaherovi-
dius spricht:

'

Tempsrje coeli corpusqz anim usqz juvatut.
Wie die Beschaffenheitdes Gewitters-

sosindauchdie Gemächerder Menschenge-
artet.

·"

z . Die situation und den Sitz derselben
betreffende-sohatunserThornischeFürstund

Printz AstronomischtrWeisheit- Nicoiaus

Copemjeus ihr die Ehre gethan- und selbigej
als das-Pera und dieSeele der ganizenWeli-
zum MittelePUUeItgeordnet fürgebendesdaß
sie daselbstzwar unverrückt stehe; gleichwol
aber umb ihr selbsteigenes cemrum , oder

Spindel sichherunterdrehe. Es gehet aber

dieserseinLehr-Grundkeineswegesdahin-wie
die meistenwol ex errors popularj gantz un-

geräumtwären- als müstedieseMeynnng
nothwendigwar seynznein- allerma ssennach
der Sterndeuter bypotneü, oder Kunst-Ge-
dichtebehdeswahr- die Sonne lausse gleich
umb den Erdkreis herumb-oderstehestille:
bepdessageich-istrecht-und bleiben Tyctw

3 und
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und arise-ecopemieus dieser isouloiev
Schule Gedichte halbergute Freunde- und

«

trägereiner des andernEonterfeitwderSBilda
szx nis- wie auf der Brust- alsoauch im Versen-

k weil die Rechnungen der hilftlischenBege-
benheitenauf bendenSeiten wol zutreffen-
wie solchesunter andern auch die jüngstob-

fekvieee grosseSonnen-Finsternis;satsamer-

härteeundbewiesenhat. ,

—

4. Weil nun die Sonne nicht wie die an-

dere Planeten- ein Fest-undDichter-Körper-
sondernwie oben gedacht!nichts anders-als
ein Von usnterschiedenenTheilen zusammen
gefügtesstiessendessseuerxwelches durchdas

zerschmolizeneMetall in einem Tigel- oder

Schwein-Ofenj am- bestenran vor-gebildet
IT "

werden ) das sichstetsumb seincanttunnoder

Mittel-Spreuerdrehetz so scheinet es gar

gläublichund der Natur gemäßzusepnsdaß
durch diesecircularischeBewegung- die grös-
serenTheiledieseshellbrennendenWesens-.
an die äuserstenFläche-derSonnenfortgetrie-"
ben werden- welche daselbstdie Flecken und

Mackel verursachen-die aber meistneither-
. MessungzehenoderzwölfTageMwieder ber-

schwmden-’undan einem ander Ort- und in-

anderer Gestaltwiederherborboennienzauch
zuweilen die Strahlen der Sonnen so sehr
oeeouackanxdaßsievie-Tage gam- bleicbzu-

Gesichtekoifit. Und lässetsichdieseSache
durch die aus dem Weinen gepresieweisse
Materie, aus welcher die Stärekesoder das

Krafsemchlgemachtwird-am bestenabbilden :

denn- wennenan selbige fliessendeMaterie
nnib denMittelePunctin die Runde bewe-

geisso begebensichdie grösserenTheile der-
"

selbe-nimmer nach dem-Rande der Schüssel-

pkæcipieisrensielzelllfdeodme Eben dic-

seslanmanan dein Bierund Wein- wenn
er fekweneireesoder gieret- und denSchaum
don sichstösset:wie auch bep der Reinigung
des Getreides berspürenedenn alsbald der

Drescherdie WuckeSebausselin die Runde
schwingetlda haft-etdie-Spreuund die kleinen
Hülfennatzeumbdisk-seidenedieWeineneaber
und andere Körnqzenifernensichvon ihm-
und fliegenecwasrlxikgeenEine solcheBe-
schaffenheiteräugnisrjsichauchan allen denen

Körpern-die umb- ihldipcntruw und in die
Runde sichbewegen:’Ns.»mannehmeein

Glas-VollWassersoder Wedkesjsetzees auf
eine Schleyderx und sclzwinghesnur ge-
schwindumb die Hand- so wird Most-Ismene
Fortstossungbon dem Mittel-spann nichts
Heranssliessenxwenn es auch umbgerchrezu
stehen komi. Bleibt also nach bißlzeriger
cVergleich-undErzehlunggewißund war-,
hastig-daßdie Sonne feurigerArt mithe-

ekungsewwelchesunter andern auch die heuef.

eigenBetten-SpiegelundStern-«Peripeåi-
sec, wenn man der Sonnen-Körper-durch
ein kleinesLochsetwa einer Erbsengroßsin-
ein sinsteresZimmereinsirashlenslässetxerhär-
ten.

«

Und istsichzuoerwundernx daßbey so
klarem Lichte der Sonnen- gleichwol unter

der Sonnen sichLeute sindew so wieder die

Vernunfft und Erfahrung borgebenx die
fnbltantzder Sonnen seynicht wesentlichz-
(f0rmalieer)sondern nur nach ihrer Wir-
ckung.(vittualiter ) Von feurigenQualitä-
ten nnd Eigenschaffientdenn sagensie-wä-
re die Sonne ein rechtes Feuer- so nebstesole
ches täglichabnehmensja schonlängstgönn-;
lich vergangen seynr Nun aber hatsieseitlhe
rer Erschassungan Glanz und VJårckung
nichtdas geringsteabgenommene uber das

- »denu-



«- deauehetsie-gleichwie alle himlischeKörper-
Eeinealimenkaciom Speise oder Nahrung.

, Allein- obschonder Gestirne mucaiion und

Veränderung-wegenihrerunaussprechlicher
Höhe- augenscheinlichnicht zuerweisenxso
lässetsichdoch dernün cig schliessen-daßsie
in ihremDunst-Kuh c- d circa fuutv vor-

ticcm . gleichwieunser und MondkugeV
allerhandVeränderunge--und com-publ-
litätenkönnen unter-works- sepnxwie solches

: an den Cometen und ne-«rscheinendenSter-«
: nen sehen.Zudem .

.

so-

·-

lnenk V.

get nochlange nicht-
o wie das—.unsericheege-

ets ein CörperlichesNackt-

den habe. Bedarff dochdie

die ewigen Lampen auch reine

c

daßjenes Feuere-

naiuret sey,lsz

Hölle
,

, Nahrung. So wird auch der anitzo häufsigin
UngarnbesindlicheAsdele oder Artus-men-

; Sieins daraus die underbrenlicheund köstliche
. Leinwand gcfertiget wird- bon des Feuers-

Gluth nicht leichtlichVerzehret.Gesetzeaber
den Fall-daßdieSonne Viel Feuer til-glichvon

«- sichhaucheund strahle-wie leicht can sichsol-
ches per sympathiam und Gleichheitihrer
Natur- wie alle Ströme das Meer-«wieder

«-su seinemUrsihhinauf-fziehenund lenckem
. So wollen auch die Herren Peripaeeiicikein

Gehörund Glauben geben- was aus sovie-

len- und in unterschiedenenLändern gehabte-i
Obfervationlbus hochersahrneund festebe-

glaubte Männer-Jals Herr Hevelius, schei-

nerus,l(lkcherus Und andere-Von den Flecken-
und Mackeln der Sonnen erzehlenz sondern
wenden ein- daßsolcheMchk indem Körper
der Sonnen selbst-sondern etwa in der Lufft
hafftenwüstemAllein wann selbigeVon un-

sermAffe-Kreis herrührensoicen, wurden

dieObidrvaeioncs von ihrenJahr-und Mo-

,..- .—.s»»-«.,..,-.--—--
-

»..-- .-..,.- - «---

natlichenLaufs-Aufs-undniedergangsonicht
übereintreffenzja man könte sieauchwol mit »

blosenAugen bemercken- da sie doch ander-s

nicht-als durch das Perfpeåiv, wenn-mail
der Sonnen Gestalt-in ein sinsteresZimmer-
auf ein weissesPapier fallen lässetizu erblie
cken sind. Odees dafern jene Meynung
wahr- musicman alle wol zubereitete Son-

nen-Röhreeines Fehlersund Irrihumbs he-

schuldigew und unsere Augen und Gesicht
fürbetråglicheZeugenausruffen.

4. Was die Figur der Sonnen betrifft-
somuthmassenzwar einige- daßsie ablång-
lich rund und gestalteines Eyes gebildetsey;
Allein sowolder blosseAugenscheinsals auch
die Sonnen-Röhre-wenn man den dgl-zum
folis aufein oppolitum slbum ,inein sinsteo
resGemach fallen lässe»gebenes allerdings-
daßdie rechteGestalt der Sonnen rund seyn
müsiezobschonnicht von einer Ceomccijcez
oder Spiegel-Statt - angemercktder Band
derselben- eine rauhe Krausung- Von eitel

bundfårbigHawaii-ten Sonnen e Spitzen-
gleichsamabbildet.

tl. Von der Linse
I· Ob zwar alle Menschen- durch stetes

Atheni holen-viel Staub und Asche-dadurch
sieihres Ursprungs und Nahrungsich erin- «

nernkönnenxmit der Lust in sichziehen-so
verstehendoch die wenigstenswas die Lusse
eigendnchsep-wie ihreGestalt ,iund woraus

siebestehe.
z. Die heutigenWelt-Weisenhalten das.

für-daßdie unsermErd-Krei;ßumbgebende
Luft- aus vielen zwar bei-mischten-aber doch
aus einander gesetzteuTheilgenXoderStäus-
lein die leichtlich hin und herweichen- bestehe-
wclche in sichtbareund unsichtbarekönnen
getheiletwerden« z. llnsd

.,-«I
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welchenachmalsssdurch die Kälte in einem «

Nebel oder Regensiehrefolvirenz wie in den

Badstuben zu sehen- woselbstso lange es

.

«

(

"z«.«’xUnd sinddie sichtbarensoformiretund
. geartet- daß die Strahlen des Lichtes- durch
kehreporosoder LuffteLöthertheils durch-

.. dringen-theils auch- wie in den Spiegeln
und andern harten Körpernzusehen- wieder

zuråckeprellenzwelches sieauch don denen
«

unsichtbarenwollen verstandenhaben; und

beweisenes mit denen in den hellenStrah-
len fliegendenStäubleirv wenn etwa die

-

Sonne durch einen Ritz- oder Löchleinin ein

sinsteresGemachsälletund einsiralet. Mü-

stealsodie Luftnach dieserMepnungkein be-

sonderes-sElement- sondernnur ein Vermisch-
kes Wesen seyn.

.. .. 42 Andere aber-die gedachtemLehr-Saiz
des Gan-ein nicht behpsiiehtewsagen-dieLuft
seyihrer iubikaniznach ein besondererKörper-
und an ihr selbstsehrsubtil fluckrichund zart
wieetwa ein Schwam; dabei) aber so be-

schaffen-allerhandirdischeDinge und Figu-
ren anzunehmenund abzubildew auchmit

densefbensichzu dergesellen..
5."Wie nun die Jahres-Zeitund gewöhn-

-licheWitterung des Himmels- soistauch die

Lusft-dückerf oder subtiler- wärmet oder Edi-

eerj feuchtoder trockenen-.nachArt einer-je-

E. Zu Winters-Zen-wenn die Erde ge-
schlossen-und wegen strengerFrost und Käl-
te- keinen Dampff und Dunst- Geruchund

Ansstüssedon siehgeben kan- istdie Luft auch
dicker-«connringirr und zusammengedruck-
ter; hingegenim Vorjahr destowärmet und

feuchter: denn die Kråffte der Sonnen-

Strahien erdsnendie poros der Erden- und

da steigenvielDämpffeund Düan impo» .

warm-und Vom Wasserfeuehtx die Dünste
immer in die HöhesteigenZ und sichan die

Wände-legen;alsbald es aber beginnet kalt

zuwerdw lauffensiejfäsammenin herab-trie-
fendeTropffenr ;»i;r« ·

«

y-. Wie hoch IiikLuftund Wolcken Von

der Erden sicherstrikzåkenxisiunter diekhysicis
eine grosseMißhessznkeinDie Höheder

Berge kan- uns etliclx«:s;»»»niassenhiebon einen

Beweißrhumbabstatten-EINich werde nicht
unterlassen- occafione desbbåxsmiröfters er-

stiegenenhohencarpacischenSidkiraesskünfr
tig weitere Nachrichthiervon zu eng-Helen-

ll I. Von idem Lieb-scund Farben.
«

i . Betreffendedie Gedancken der Natur-
ründiger don dem Licht- so halten es einige
für ein selbständigesWesen- andere aber nur

fiir eine Qualität und Bewegung- welche
-

auseinem leuchtendenKörpern-aufunschein»
bare Dinge- in veiner geraden Linie strahlen-
und ausbreitet.

,

.

( 2. Alle Strahlen der Sonnen - wenn sie
an die obersteFlächedes Luft-Krepseo-als

den Gegenduan hilfilischenclimatis - wie km andka kempekirt und graduirtes Mitte!
: authdtlksntzVollM Erden XUnd Vodkmsl gelangen-frangirenund brechensichdaselbst

H densiedurchstreiehet. metwas beymEtngangej entweder auf-oder
unterwerW und werden daherradii fraöti ger

"

nennetz wie solchesim WasserWein-wenn
man einen Stock-Zoder Griffeldarinnen ste-
eketxzuersehenejenähernun besagteStrah-
len zum ErdsKrensgelangw je mehr were — (

den sieauch- wegen der umb denselbenschwer
bendendickeren Dünste-refrangiretund ge-
brochen -

z. Wiederum-Wwenn die Strahl aus-ein
undurch-
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«

nndurchsiehebaresobjeeiumsalici-derglei-
chendie Erde- Mond- und andere Planeten-
soprellei er auch- nach Art und Gestalt der

polirteoderrauheFläche-wieder zurücke-wie

ein auffdie Erde geworffenerBall zund zwar

nach seinemlnciden unte- entweder gera-
de zu und dir-Elek,an z. Pcndicul-Arl-oder

obliquå,schradoder schlsc
4. Die weissenKörjjs

, ihrerebenen- und gleitj
das LichtJ und schlar-
Verbiendung de-

sp«

solchesan den«-«

Z VL-Ei N: Wd-wS 0N
die Strahlen- mit

en- wieder-zurücke-wie

nee-Eyß-«Krystall-und an-

dern Dina usehenz Und das ist eben daß
man e Leiiiwandxipapierundderglei-
chenOachenx mit den Bann-Spiegeln nicht
so leichtlicheinsteckenranz da hingegen das

Schwanze augenblicklichdie Strahlen fasset
und mit Verwunderung siehentzündet-.

5. Mit der rothenFarbe besindetsieh-daß
siebeydes aus derkefraektion und refleåion

herspriesse-und die Strahlen theils in steh
la sse-theils wiederumb zurückschlage: denn-

wenn man von einem dreheckiggeschliesenem
Glasst- zwo Seiten desselbengegen das Licht
rehretj derspüretman nicht allein die rothe;
sondernauch die andern im Negenbogensich-
besindlithenFarben- dabon in meinen Palas-

phati incredibilibus mit mehrerngehandelt
worden- tit. el- inejrntiane zome

s0 Nun- nach diesenin der Naturs Ware

heit- und ExperientzgegründetenAhn-Sä-
tzen- wollen wir einige zu unsermZweckgehö-« ,

rige Fragen answerffen,-«"undrärizlicherörtern.
Es wird gefragt-wo und ans Ursachen

dieses drcyfacheSonnen-Wunder

entsprungensehe
"

Wenn wir dieWitterungdes obigen1699

stenIahrs betrachten- soistnicht allein im

Januarjound Februario, sondern auch Vor-e sz
her mit Regenwetter und kein beständiger
Winter gewesen-derdieporos der Erden hat«
te bersthliessen-und die Lust zusammen drna

«

ckenkönnen-besagedes II Lebt-Satzes S»
s. daherdsindaus der mässerichtenErde biet

Dämpffe und Dünsteempor gestiegensdie

mit Vermischungder Laffe- auch in der-

selbenihren Sitz behauptet-laut erwecken

Lebe-Satzes Nachdem aber zu Anfang
des Martin die Kälte sichetwas kräftigerer-

wiesen-sowurden die aufgestiegen-undin der -

Lust hin und herschwebende-Dünstemehrund

mehr coscenttireU biß solcheendlich zu

Tröpflein- Wolcken und Nebel geworden-
vermögeselbigenSatzes Weit nun er-

wähnteWolcken alsobeiehassengewesen-daß
siedie Strahlen der Sonnen theils in sichge-
lassen und imbibikcc,theilsauch wieder zu-
rücke geschlagen-sobunte man auch-diege-
wöhnlichenFarben des Regenbogensan dem-«

selbenbetrachten- lallt disll AbsatzesF« 45

Uber dies- war die Lufftumb selbigeZeitsehr
luckerlchtzauch die Wolcken ganiz unbeweg-
lich- auffbeydenSeiten-der rechten onnen

über gestellte-also- daßvermittelstder in den
Wolcken has-stetenTröpsfleinxoderEngl-Srn-
leln- sie des Muster und Bild derive-ihren
Sonnen- leichtlichannehmen - und dermäge
einer Durch-und Gegeniirahlung in unsere
Augen schickenFunken- nach eben gelänge-in
Lebe-Sagen Aus diesemUrsachen; hat sieh
die S onne in den Wanken-durchzersoZiff-irre
nothwendig müssenabeonterseytenxwelches
Bild sieauch solangs als es die materie: zu-

gelassen-«behalten.
F sei-gabe-



Zugabe. .
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Bgedachter Meonung HosenliVon den

Eyßkörnlein- wii nicht behsttmmenHerr
Dotftot Segel« Wehlakld Profelkot am

hiesigenThdkilifchenGymnaiso, in dem 3.Thesl
Ephem. German. und zwar ans der Ursach-weil

solcheNeben-Sonnen auch wol mitten im Som-
mer obre-wire- wordem All-ein das Cato-Frische
nnd andere Gebürgebezeugen-daßesauch tnden

heissestenTagen daselbstschriebe- dieLufst sehr
kalte und der Schnee viel Jahr lang liege.»Bleibt
also dabey«-daßso wol das ccmpekirccruhige-kund
waßerigteGewölcke ; ais auch etmeldte Eyßkorni
lein geschickt-dergleichenNeben Sonnen abzu-
biiden und sürznstellen

«

Warnmb diesedrei) Sonnen nichtauch an

andern Orten gesehenworden ?

Gleichwie der Regen und Schnee- Donner und

Blitz- nicht zugleichin jedwedenHorizont sichbe-

geben ; also geschieeiktes auch mit dergleichenEr-
scheinungenund Lusstsxzeichensdenn wie immer

«

-- eine Gegend feuchtenoder trockner als dieanderez
also istauchdie Lufst und das Gewölckhöherund

niedriger- nnd zu den Neben-Sonnen zn bilden

mehr dirpouikkmWeil nun Marienburg damahls
Wegen deriemperirtea Lilsskso glücklichgewesen-
daßdie überihrenGesichtseKreyßstehendenWol-
rkent das Angesichtder Sonnen Auffsangemauch
die Strahlen derselbendarinnen fnglichsichbre-

»

chen und refleåiren kuntem laut des111.Satzes
.-" H. e. nnd ; ; somustensichnothwendigdiesebund-

särb e Wasser-Sonnen zeigen-nach den z. o. er-

wethenSatzes. Wäre aber die Lufstdaselbst
weißtschwartztoder nebiicht beschaffengewesen-
so hattesichauch dergleichenZeichenam Himmel

?- niait per-kenntenkönnen-Vermdgedes 4«.s- obge-
dachten Macht-Satzes

E

Woher kontt esidaßdieseNeben-Sonnen-,
eben umb den Mittag-nnd nicht zu an-

derer Zelt gesehenworden e

Es ist oben beoder ersten Frage allbereit erweh-
net weben-daßwegen des eooneuiktichenRegen-

,

wetterst beomEingangdesoerwicltenenJahres-
die Dünste- besonders umb den«-,.okizom, ska
starckund gewaltig gewesen-besagesdeslltSatzes
§. e: auch dahero gar nichtdisk-anspr-durch eine n

Gegenscheindas Bildniß der Sonnen anzuneh-
men. Nun aber die Lufftumb den Mittags-Circkel
etwaskempckikkenwederggvdenGesichissKreoßt
Krafft des ll. Satzes os- is· ls haben die Sonnen-
Bilder in selbigerHirt-«gar wol erscheinen-und

.

fürunsereAugensichlszisikestellenkönnen.
I

Es wird letzlichgest-Hattwas dieseAlster-
Sonnen woxisgzedeutene

AufsAnsnchungguter FreukjsssoonsMarienburg!
habe auch dieseFrage nicht fonds-seunerörtertlas-
sen- ohnangesehenich wol weiß-Sisj»eindieser be-
lobten Stadt- oiel in Pilz-liessnnd ander f..s-;23issen-
schafftenHochgelahrteMänner anzutreffen-denen
diesegantze Sache besserund gründlicherals mir
selbstbekam. Wenn ich nicht fürchtetdaß es mir
füreine Vermessenheitmochteausgedeucet wer-

den-wolle ichvon den preißwürdigenLateinischen
Poemacibus und stnnreichenGedichten (Tik.)"Herrn
Burgermeisters Daniel Hahtis , und seiner
HochverntjnsstigenHerren collegent nur etwas

einführen. Doch ich kan mich nicht enthalten-
HckknDoåokis Knöfeili fürtkessllchesEpigrsmma«
welches er überdas BildnißIhro Hoch-Adelichen
MsgviöceotzHerrn Johann Ernst Schutte-
drnsj Kbnigl.Burggrafens nnd Burgermeisters
in DantzigtinobigemJahre gesertigetxznallegikmx
und damit unserenursaiinirnerndeNebemSonnen
zubeglänizenEs ist aber in dieseiiWortenabgesastg

Illo animo preescns. mognorum dignusBis-drum-
—

Ort-. potens, rebue majok.’amorqueD E 13
Vis Marieåeitgivisa lmperrekritoMetell-.

WerkBereit-ei eik vilä dilerra Vikil

o«einein-me, Am Knöfclflls D.
Frei-com Maria«-in

«
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Dkß kstder Ahnen Nuhmidas Muster Edler wie in vorigenKeule-, ntfo auch in diesemanges
hendem nach seinerbeglaubtenNatur-einige Pro-Helden-

Der Redner gülduerMund- ja selbstdes Him- ben thun. Und wird mir niemand den Beyfall ab-
Mcls LUstz gewinnekll daßcl- sichim Dcccmbtx oder Jan-natio-

Berlin undMarienbnrgmag in dieWette melden-
Was seineZungethat-was seineHeldeniBrustl

ichsolverkündigen-
nichtprofitw was

Wie dem allen; es seyat e

ob schondieWahrsagerKu«
nemiichdieseWasser-Sonn
demnach-daßsolcheLufsth -

sie ans natürlichenUrs «
,

Veränderungder Lufft eigen- als welcheauru
«

gleichwie ichGerte-Cumbald daranff erfolget
und seineNachfr· rals die allen Entzweck(cau-
kam Anstren)i kgleicheiiphysikalischenBege-
benheite ,

einen- mit keiner Entschuldigung
Vertrete wil ; also begehre ichauch denjenigen
nichtdas Wort zu reden- die alle Erscheinungenin
der Luffttfüreitel Straff-Heroideu Göttl.Zorns
ausrussen ; da sie doch ossters Vorbothen der

Gnade- Segens und guten Gedeyens stud. Es
lässetsichauch hieraus nichts bösesmuthmassem
und bleibeichdauern das Nebellion und Aufsenhrt
unnbthigerStreit so wol im Geists-als weltlichen
Stande-verletzung heilsamerGesetze-verschwin-
dung der Liebe undEinigkeitheid und Mißgunstl
eitele Ehre und Reputatwm Sein-Zinsenund Wu-
chersda der Teuffel unserm HErrn GOtt in das

seinigeplatzetr nemlich in den gehenden ir. von

keinen Zeichendes Himmels kommen; sondern
von dem weiser- aber nicht von dem der oben an

detn Himmel sitzen Dabey lassees fürdieses
mahi bewenden. —

Endlich auff die gegenwärtigeJahres-Zeit zu-
gelangen-so isthierzuallbereit der Anfang im ver-

wichenem Jahreden u. Decembe. 1. Uhr «8. Mi-
nuten nachMittage- civilischerRechnung- gesche-
hen : weil umb besagteZeit das Sonnen-Licht den

ersten Grad des Steinbocks erreichet- und dahero
uns in diesenMittel-nächtlichenLändernden kür-

nestenTag und die längsteNacht verursachen
Dtethrernng anlangendetsedbrffteder Winter

in derWeixen auisdemHass» oder in dem Pre-
geil wann es auch schongelinde nnd feucht-Tau-
und Regenwetter seynselte- ohne Zittern und

schauernder Glieder werde baden können.

Vom Frühling-
NebsteineinVor » Dircukrcz

Vom WtßmartschenDonner- und

Blitz- Strahl.
S schwebetnochin aller Gemüthund Ge-
dächtniß-was mit Ausgang des abgewi-
chenen schli, fürein trauriges und betrüb-

tes Jahr- die. wegen ihres höchstenGerick)tes-odet:
Tribunalsxund fürtresflichenSee-Hasens Nahr-
reiche Stadt Wißmar gehabt: Denn in nechst
abgewichenenMonat Auge-Hmschlugder Donner
daselbstin einem Thurm-darinnen two-Tonnen
Pulver- nebstanderer Kriege-Rüstungverwahret
lagen- davon Augenblicklichnicht allein der- son-
dern auch viel andere Thurme aus dem Erkenne
tuiniretJ und von der Gewalt des Pulvers derge-
stalt in die Lufft gesprenget wurde- und waren

die grossenSteine und Ziegel auff etliche Feld-
weges weit geflogen- und fast alle Hör-rietder

Stadt beschadigetworden. Das Tribnnan die
Kirchenl und vornehmstenPalläste-und alle pri.
m Hauserxdienuretwas erhaben gestanden-wur-
den entdächertund jämmerlichzerstimmeit. Von
den bei-enden Erdreich sprungen die Riegel nnd-

Schtbsserabl und die Thüren stunden sperweit
aufgethan: Die hohenBäume wurden zerrissen-
die nahe gelegenenPasteyen gesprenget- die Fen-
ster zerschmetterndie meistenGebäudeein-geworf-
fen-«undviel MenschenEdarunterbegraben«Un-
ter andern geschahees daß-daein grosserTheiider

Bürgerl und der in Gvaknison liegenden Solda-
ten- sichunter das neue Thor- welches Se- Maor.
von Schweden- mit unbeschretblichenilnkostenr

sehrkFrcichligiüugsthinuntführilussenisuedem
- 2 stei- »
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steigendenetschtöckiichenGewitteren falsiren such-
ten- von-dem eingefallenenGewölbeundManreni
piötzliivzerqveschetund getödtetwurden. Etliche

wenige- hai man nach drehen Tagen- unter den

zeisallenenGemåuwgantzwunderbarlich noch le-

bendebesundem Summa- das Elend dieser gu-
ten Stadt- weil sie mit Feur und Flammen i als
mit einer Wagenburg- gleichsamumbgebenge-
wesen- ist nicht gnugsam zubescbrelben. —

l ·

Ob nun zwar der ewige RathschltißGottes-
:..? dergleichen unglücks- Fälle unwiedersprechlich

i aufiåtzetiund sichan keine naturlicheMittel bin-

z deti sofragtsichsdoch nicht unbillich: Wgrumb
»

der Wetter-« Stral die Pulver-«Thurne so
s oft bestreiche und entzündeeAngemerckti
l nicbt alleinnlbekeus Mammon-was sichinPreusk
F

sen dießfallsbegeben; sondernauchErafmus Frau.
) cilci viel dergleichenExempel ketetirein Wenn

Hi z» man nun dasjenige - woraus der Donner-Saal
; generiret und gezeuget wird - genau erweget- so

wird finden-daßseinStoff und Materiei mit

" desPulvers fubliantzund Eigenschafftieine grosse
Verwandniß habe ; gestaltsamder beruhmte

I- . ThornischephyncusHeDoei Simon Schung
besageder Ephem. German. erzebiet - daß als der

·

- Donner im Jahr 167 e-. deil10.Tag Julliiallhlev
in seinHaußeingeschlagemderfeurigeStrahl an

«
s« dem Holtzund Mauren eitel blau-schwefelichte

Strichegemacht ; ja daßeben mitdergleichenGe-
stanckundRauch das ganlzeHanß erfülletgewe-

» semNun istbekantidaßman das Büchsen-Kraut
oder Pulver- aus Schwefel- Salpeterund Koh-
len zubereite.Weil nun wie gedachtder Wetter-
Strahle fastaus dergleichenMaterie und Wesen
entspringen so vergesellenersich auch gerne mit

söinesgleichen.Dahero wenn wir des senccse und
P. Schotte angebrachteExempel-Türunbetrieglis

·

che Zeugenannehmen- keine Oerter in der Welt
mehr dem Ungewitter-weder diejenigen- soumd
die von Schweselund Hatte-Damms brennende

Berge liegeni unterworffen.. So es nun des

Sommers sehrwarm- und das Pulvers umb von

der-Feuchtigkeitesziibestehen-berühretwird- so

---««»-.-«-,...,-..,.-37-

l

bereiteter viel tchwefeiischeDunstevonsichmem
die SchwefelsGeisterin der Lufst- ihrer Natur -

und NahrungGemäßizueilem und durch diese
Spur bißzu dem Körperselbstengeleitetund ge-
suhretwerden. Dieses bedüncketmich diellrsach
zu seyn-daßder Donner-Strahl die Pulver-Be-
hältnisseeher! weder anzzrreGebäude erzielteund -

«

treffe; welchesmany-zuKaussmann winig ma-

chen soliei keine gross-lQuantität Pulver in seine
Behausuiig zu nebtxekxnisondern es viellieber in
einem abgelegenenListVerwahren zulassen.Den
Frühlinganlangendeikikrwerden wir den sie-Mann

cis

halb i. Uhr nachmittagdedenselbenempfindenials -

umb welche Zeit die liedxegSonneabermal den
i . Grad desAiidders betretiesztuduns ein freund-
liches Auge gönnenwird .- Eiifsxahlssiebet im

Horoscopo der rauhe und harte END-edelste-stei-
let sichzwar sehr zornig - aber es ist must-Tso böse
gemeinenjedochwer Schlägesucht und nach Un-
gluckringen deme döisfsieer auch wol in die Haa-
re fallen.

«

.

Vom Samen -

Nebst einerVorrede.

Von dem NömifcbeSiebel-Jahren
A Achdem wir allbereit int- Frcihling des

abgewicheneni 69 JstenIahrs aus Ita-
lien in avifo gehat - daßman in Rom zu be-

vorstehendemr yoo. Jubel s- Jahr alte An-

stalt mache: auch die Wege und Strassen ·-

den—Reisendenzum Besten-und selbigeGe-
gend zu ergäntzenund

«

zu verbessernbemühte
wäre; als habe dem kuriösenLeserzu gefallen-
einigeNathriehthiebenertheilenwollen« Aus

demMosaisthenGesetzesinddekant die anni
subbatici . Jener - oder Ruhe- Jahre i M

welchedie Israelttenxvermögedes Göttl· See
«-

seuesj das Feld nichtbesäen-I noch die Weine

bei-gebeschneidendörfftemNachsiebente-inh-
liger celebrirung derselbigen- nemlich alle

49. Jahr ( dafürauch insgemein 50s M der

Schrtfftj

EIHEEXOW .- kI-k. « —-- « -

". ..-- « —--—— ;«- :.s;.—-
«

.--,



Y«

SchrifftxwieszTage behuns fåreineWocbe-
gezehlerwerden) wurde dasErlahOderHallr
Jahr- da ein jeglicherwieder zu seinerHabe
und Geschlechtkommen- geheiligets besage
des 25. Cap.111.Buchs Mose.

Nach diesenvon tgeboheenenHalt-«
- und Jubel«Jahren «-

Bonjfacius vllL verord

gleichen auch in der Rom

zwar bey Anfang eine

Jahr «- Hunderi halte
i

wie denn das I zoo
sp

- daß man der-
en Kirchen- und

- eden seculj, oder
nd begehensolic-

«r zum Erstenöffent-
en und bestiifletwurde.

ens Vl; hat diesenSchluß
»

en geändert-undangefahren
daß m alle Fo. Jahr dergleichen Jubel-
Feer anrichten möge. Und weil auch diese
Zeit viel Tausend garnicht erleben- noch die

solenaia Jubilaendaraus doch der Späbsiltehen
Kammerl wegen der inclulgeniien, ein grosser
S chan zuwächset-sehenköntensließPaulus Il.

eine PabstlicheBulle ausgehen-und bestilfne
zu sothaner celebrirtlng ein intervallum von

25 Jahren-welcherGebrauchabanno 1475.

bißdatobepbehaltenworden«

Nun wil ich auch von den ceremonjen -

die bepdieserFunåion zu geschehenpflegen-
so wie siedas-Kleinod heutigenStaats - Klu-

gen - Herr JohanErnst Schmiedenx
Bürgermeisterin DanezigX aus seinerper--
grinaeion in Rom bor Fo. Jahren gesehen-

««

und in Form einer Episiel- an den Franezösi-
schenGras-senvon Baume-m- unterm Titul
do JubilæoRomanmbeschrieben-etwaserzehe
len. Nach gemachiemEingang vom Ur-

sprungder NomischenJubel-Feste- und Er-

wehnung der ausgegangenen Bulle des da-

mahligen spabstsInnoccneii x. berichtetun-

O

ter andern ehrengedacheerAutor- welcherGe-
staltin vigilja Nativicaeis- des Abends Von

dem Heil.Christag-im Jahr I 649."dieganeze
Cleriseyaus Rom- Cardinäle- Geschosse-
viel hoherPotentaten und KönigeAmbassev
deursj nebst dem gesamtenPöbel- rnit viel

,

tausend brennenden Wachs - Lichtern- einiv
den v acjcan siehversamleixundals den Pabst
bißin die Capelle sier IV. begleitethättenl
als woselbster kniende das Gebeht verrichtet-
und vcni sanåe splritus zn singenangefan-
gen. Hierauf wurde derPabst in einem er-

habenenkünstlichenTrag-Sessel- vortrefflich
bordirien Habit und kostlicherMöge nach
St.speters Kirchengetragen- den die Cleri-
sepund viel hohe Ministri begleiteten. Un- ,

terweges ertheilte er drehenCardinöslenden
Segen- umb die gewöhnlichenceremonien

des Jubel-Zestess in den«übrigendrephohen
Stifftern in Rom zu verrichten. Inzwischen
hatten sichbeygedachterKirchen- auf dem

PäbsthSaal - viel NömischeFürstinnenund
andere Damen- worunter die Olympia aus-

dcs SpabstsFamilie die vornehmstegewesenz-

Die anwesendeFürsten-Graf Zamoisciusz
Dönhoff s und andere grosse Herren aus

spohlennnd andern Provinciew alles desto
besserinAugenscheinzu nehmen- versamlet.
Als nun der Ipabstan besagtenOrt gebotnen-
stieg er von dem Trag-e-Stul- und ging zu
Fuß- bißzu der sogenandicn Port-i sanäa -

oder Ante-, welchevor 25- Jahren urbanus
vllL eben in der Christ-Nachtverschlossen;
hieselbst-nach Verrichtung des privat-Ge-
bets- überreichteihmder Eardinal Archipres-
byrcreinen von Silbervergüldetenyammers
mit welchemer an die vermauerie Pforte ge-

rnng
und dabei;die Worte des n s. Ps.

3 geirret
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nnd dem HErrn dancke

gesprochen: Aperite mibi Port-is iustitiam
Tini-r ans die Thore der Gerechtigkeit-:de-
me in selbigeeCapellesich befindlicheMusi-
eanten geantwortet : daßichda hinein gehe

Ale- er zum an-

dermal san besagiesTigor sching sprachen
HEer ich wil in· dein HatißgehenJ wur-

de ihm Von den lnlkrumoncisienund vocali—

steilVersen-ei-und anbetendeinen heiligen
Rad-eilen Endlichsals er zum drittenmal

mitdiesenWorten angeelopffeteThat mir
ani dies Thor: denn derHErr ist mit ims-
undsinder Capelieerschauerteder in Israel
Wen-mer thut- Hätteer sieh-aufdem Päbsth
StnlgesetzeU die Pforte aber were indessen
von Hin-ZiffStein -—Metzeneröffnetwor-

den. Als bald dieses geschehen-hätteder

Pabsi die Micram abgenommens were durch
selbigeeThorgangenmndzuinVoltk gespro-
chen: Daeiisi der Tag- den der HErr ges-
maehi hat; dießistdie Pforte des HErrni
woidemVolci daßdadurch ans nndeim

sgehetjund daraus-dasTe- DEVM Laudamus
-

intoniere. Gleichdarauf liessensichdieTrome
petenundspanckenJdie Canonen aufdequee
irre-Berg- das grobe Gesetzenausm can-L
lo s. Auge-lo, und alle Glocken in Rom und

selbigeGegend dorteesiichhören. Unterwe-
renden AmbroåaniscizenLob-Liede-wie nicht
wenigerdes folgenden Christ-Tang als der

Rossi Messegelesen-und die folenno Bene-

clietiom wie auf den Fabel-Jahr gewöhnlich-
·

gesprochen- entstundbep dem Volcke eine so

« K »

I
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Wiss

allgem-eineFreude und ein sogrossesInbele
Geschrei-d- daßder HotheAdelichespeiset-nor
nnd Erzehlerdessen- zweiffelesragebob der

abgelasseneDonnere Knall des Geschwis-
vspdeedes Gescbrendee gewiesen-deelzweit-
eerin die Lufterschalletsene

«

»
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." NachdemdieseealsobollendeitderAblaße
oderlnclulgenkjendenen Anwesendenaufhiel-
Iahe lang reichlichertheilet- und der Pabst

» mit »seinerordinairencavalcata anffseineRe-

sideniznahm Montc cavallo , oder Virinali
sichbegeben-alsofggtzjcießundschlugsichder

gemeine Pöbel- ergo die don der erö neten

Pforten daliegendksZZiegeWndKalckiWtin-ke,
nicht sowol aus desiyotiomsondernwegen der

dar-zwischensichbnskndlieherGolde und Sile

bereMiinneswelcheSeen-idermauren derselben
der vorige spabsthat exsexgrssenlaßt.Man sa-
he auch desNachtshinnitskxgiederin denipala
löstender Cardinäle Viele Freeåszwseuertnnd
dieCapell-MeisterliessensichinsekåskexKldstern
mit einer lieblichen Music bortreffliebspijidrem

Wennnnn das Judas-Jahr zu Ende ge-
lauffentsowird miteben dergleichencan-mo-

nien die pokcataneta , oder Güidne Pforte
wieder geschlossenz nemlielzxwenndie Clerisep
durch dieselbepassiert- so schleüstder ipabst
den Neben- stimmetdabei)an: Don-ine- in

adjutorium meinen, indessen-Umbgårieier

mit einer Geheime-unddie assiinrende Cardi-
näle e Diaconi reichenihm eine Kelle-- Kalck
und Ziegeldar- hieran leget er den Grund--

nnd lassetdenwäsirendemBau zwölffBeutel
voll gåldenennd silberneMein-ne- ans dessen
einer Seitedes regierenden Padsts Bildnißf -

auf der andern aber die gåldenePforte zu se-
hen- zu stetswätzrendemAndenckenxzwischen
Ziegeiund Kalcks einsirenen.. · Ein mehres
Von dieserMaterie sehein belobtem Traetäils
weiches auf vieler Ansatlzew der Verleger
abermatzlzu druckenehestsgesonnenist.

Ich meines Orts- lasse den None-anisten
und LunasüchttgenHösendergleichenJubel-
stendexnndsizaltees mit einer woiaasgw

«

·
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J sützelerOraeioih dergleichenfleißigenRecken-

Ites auf Gymnaliis, wegen diesersolcnnität

öffentlichhalten- und sichbemkihenwerden

alles mit einem schönentlylo, und geziemen-
der Gravität darzubringen : Damit es die Au-

dirorcs destoaufmeeck
sendioliszsnrNachfolge

und zugleich,-

ahr sieheins-anget-wor« -,

taus ein ans Licht kommen - wel- ,,

ches de tul filhrete Verhandlung mit »

demAnfang des bevorstehenden seculi , ,,

und solution auf das Problem-i zuwissenx,-

welches Von diesendenden Jahren tyow ,-

oder tyoi. das erstebom teculo sei)es-

Allein hättendie guten Herren nur den als-

. ten Enelidem zum unpartheischenRichterer-
«

bohren- were dieserWelt- Streit bald ent-

schiedengewesen: angemerckt-wie der Mathe-
matischePunet kein Theil der Lienie- Fläche-
und des KörperliehenInhaltes soist er doch
derAnfang dieserSachen : Also ist auch die

Null- oder Ziffer!an sichselbst- und bloßal-

lein co) stehende-pur Nichts; gleichwola-

ber der terminus ä quo alle Zahlen cxclulivå

ihren Anfang nehmen. Der Beweis istgar
leicht- und an allen Ellen betone-da die Ad-

theilung nothwendigvor der Nullität ge-
» schichUund nicht »Vont .« als :

mit »so-. dasn

das grosse

gern Und hilft nichts- daßman: hier ein-
wendei- wie in den Zahlen 10.20. z 0.Neicst"-
t·hal.die Nullia schliesse: denn solchean ein-
ander hasseendeSachen und Cdrperlichen
Dinge- wie sie Von der Null ihrenAnfangha-
ben; also müssen sieauch mit der Unzahl-
oder Nullihrem Zeichenbeschlossenwerden:

, Endlich-damit ichmichnicht durch steinh-
de Discurfe umd den Haupte Theil dieses
Iahrs bringe-sowird der Sommer unter ge-

segnetemWoleegeheneinbrechenden z 1.Ju-
nii nachMittag umb z. Uhr i i. Min. umd

welches-estdas Augeder Weit den t. Grad
des himmlischenKrebseseinleuchtetjund za-
gleichan dessenT ropicum istdsset. Damals
haben wiraueh den längstenTags und wird

den faulen Endymionjbus an der dunckeln

SchlaffiiZeititzo biel abgehen; wer aber he-
denckk: soliustcmpotishoncüa elk par-Amo-
nia,wird sichVon der Sonnen in Bette nicht
antreffenlassen. UbeigensversprichtdieNae
tur des Sommersj zu unsererJubel-Freudez
den Garten- und Feld - Frächten- wie auch
Weinwacth gar eine ruhig- lieblichund tem-

perirte Witterung.
Vin Herbst

Nebst einerVorsErzehlung
Von der neulichengrossenSonnen-

Finsterniß.
S istan dem- daßdic rechten Finster-
nisse der Sonnen- die Gemächerder

Menschen-mehr denn andere himmli-

scheBegebenheiten-«miiVerwunderungnach
p -·"" jL 21 ..... Jl, 451

Ist also der beborslehendeans-us fecularissmitsichsziehemWeil wir aber don allen denbier

dem 1700« Und nicht 1701 Jahr anzusane Finsternissen-welchenach Außreehnungmet-

Mk



ner Atemphisokumin diesemJahre sichbege- ichgefiessen- nachder Sonnen Höhe- ver-

bw keiner Gesichtebekommeeuso achtees mittelst einesQuadranten å 6 Schuh- dar-

der Massenieksztwerth-Tagund Stunde zu- aufdie seconden dort to zu to richtig get-het-.--
bestimmen-oder auch sonstenbieldiccnccsdaa let warens und der auch sonstennach p» M»

»-

von zumaxkxsenzsonderinhalte es für billich- en Art- stat des visit-es zwtp Fern-Gläserzu
Von der siege-fischenSonnen-Finsternis etwas Seiten hatte - durch den an Gewichiehera
zu erw.fxg)ne.ns.Was hiesigen-Ortbetrifft-Ins hangendenMeßingnenFederJdie rechtege ;

man an eseöebtgeeVorbeeeitungnichtseemana zuerforschem Im übrigenerwähietez«f’.
gene. Ists Versertigtehierzuein paar gute A- Vollfeihrungmeines Vorhabenw das nah
Amme-rissen Tubos, einenä 10 und den ane an dem Ort wo unser Copeenicusauhier g·

des-nä e Fee-Ess-den Discum solis , oder das bohren-in dem AlestådtschmTHO»sehr H·Exz-
Bii- der Sonnens auf einem ihr entgegen quem gelegene BärgewReoin So gre
gesieieeisestäapierxdenen Herren speäacorjx nun dasVerlangen gewesendieseHimmlisek
birg, in Dem finsternSaat- destobesserzu re- Begebenheit zu sehen-soschiekadoch«(" »

peæikcncieenjundden Anfang und Ende der woxte das nasse-Wetterunsere Oefnung -

bedertzeexszendenFinsternis aufs genauste zu Wasser Mathem allein åberalles Veetjoss""-ijjz
zeigen. Und weil nie richtiger Stand und klärtesiclzderjytmmeldermassenaus-daßse« »

Muse-etc das tillkkmetstegelegen- den Schlage bigen gerne-enTag nicht ein etnizigesWöit
UHeenaberntchtaliezeitzutrauenz als ward sein«-zusehenH nun die besinif

«
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